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Die „Laibachtl Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Vellagen im Comptoir ganzjährig l i f l . , haw-
M r t g 6 fl. 50 kr., mit Kreuzband im Eomptolr
g«Nsj. 12 si., halbj. 6 fl. FUr die Zustellung iu's
Hau« sind halöt. 50 tr. mehr zn entrichtm. M i t
der Post portofrei ganzl«, Ulltcr Krcuzl'llNd und gt«

drncltcr Ndresse 15 fl., halvj. ? fi. b0 lr.

zlnstrtlonsgrbill/r fitr eine Garmond - Spaltenzeil»
oder dm Raum derselben, ist für Imalige Ewschal«
Nina. a tr., für Lmalige 8 k., für Imalige 1^ tr. u. s. n».
Zu diesen Gebühren »st noch der Insertion«-Stempel
ft« 30 lr. silr ?ine jedesmalige Einschaltung hinzu zn
rechnen. Inserate ins 10 Zeilen loftm 1 si. 00 Ir.
ittr 3 Mal , 1 si. 40 tr. fti? 2 Mal und öl) fr. fiir

1 Mul lmit Inbegriff des Insenionoftempels).

Amtlicher Thcil. ?
3 c l k Apostolische Majestät haben mit Aller- l
'öchstcr' Entschließnng vom 14. November d I . den .
Ncltpriestcr der Olmützer Erzdiözcje D o W r dcr ^heo-
°gic Anton K l u g zum Professor der Dogmat, an
ĉr theologischen Faknltät zn Olmütz allcrgnadlgst ^n <

ernennen geruht. ^

Dc r Staatsministcr hat cinc am Znamlcr Gym-
''asinm crledigtc Lehrcrstellc dem bisherigen Snpvlcntcn ^
«n! Vr iwner Gymnasi'un Franz A n d e r l e verl.ehen.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 27. November.

Daß östcrrcichisch.preußischc Differenzen bestehen,
ist ol^wcifcllwft. Die Anschannngcn dcr be.dcn Nc-

crn m n Betreff der Elbeherzogthu.ner gehen trotz
k r " Mnz weit anscinandcr. Diese Dlsscrenzen zn
bc eiligen .,i,d Oesterreich für dic preußische Anffa,sung
dcr Dinge zn gewinnen, soll Aufgabe des gegen«
mcirtig in Wien anwesenden Fürsten von hohcnzollcrn-
Siginaringcn sein.

Allein kaum eröffnet sich die Hoffnnng ans cinc bal-
^ Ausgleichung dcr östcrreichischprcnsiischcn Diffc^
lenzen wegen dcr holstcin'fchcn Otllipationsfragc, wcl-
chcr dcr Ännd von feinem Slandpnnltc aus licitrctcu
köüittr als das preußische System in dcr Behandlung
dcr schleswig-holstcin'schcn 'Angelegenheit abermals den
Wid?sprnch Oesterreichs hervorruft. Das prcnß.,che
Kabinct scl rcibt daS .Fbtt.", scheint stch naml'.ch mcht
damit bcgnngcu zn wollen, dic Handelsmarine dcr per.
zogthnuicr dem Schutze seiner jtonsularbchördcn zn
empfehlen, womit man unr einverstanden sein kann,
sondern anch die Angcdcihung dieses Schntzcs an dic
Vcdingnng oder an die Voraussetzung zn knüpfen, daß
jcne Schiffe, deren Anzahl cinc sehr bedeutende ist,
sich dcr preußischen oder dcr österreichischen flagge bc«
dicncn. Das österreichische Kabinct aber scheint dieß
u»tcr allen Umständen fiir sehr bedenklich nnd mcht
winder für überflüssig zn halten. Für übersinn'g,
v'cil im Grunde nicht wohl abznschen , s , wchhalb
^ k Schiffe nicht die schlcswig . holstem schc flagge
li 'wn sollten: denn ist dieselbe anch noch n.cht rcgcl-
'""bia ccimrt, so bedürfte es doch nnr eines Rund-
ftreibcns der denlschcn Großmächte, um ihr in den
senidc., Häfen Aufnahme zn verschaffen; ,ür bcdcn.

> aber, weil die Führnng der oilcrre'ch,scheu ode
p^ßischm Flagge je.lcu Schissen m«gl.chmvc',e
"cht Verlegenheiten bereiten nnd d,c,e o l ^ g . °m-
promittircu könnte, denn entweder ware ein solches
^ fahren ,lach den Sccrcchtcn fast aller Nationen
e i " Fiktion, wenn nicht ein Falsnm, oder man scr-
'̂.<1t ihnen der Flciagc cnsplcchendc Äordpafticre ans;

dann adcr wäre einer etwaigen Marine-Konvention
dcs lnnftigcu Staates durch' die That nnd bis zn
emeu, derartigen Umfange uorgcgriffcn, daß es noch
>cl)r zweifelhaft ist, ob die Regierung dieses Staates
sich nachträglich damit ciiiucrstandcu crllnrcu wiirdc.
^» ' so weniger aber wird Oesterreich, welches uur
Brette und allen Vcthciligtcn die Freiheit ihrer E»,t.
^licbmlgcn wahrclldc i'ösimgeit w i l l , hiezn dic Hand
bieten.

7. K'ihlmg dco Abgrordlutenhauseo
vonl 25. November.

Auf dcr Mi'üistcrbcml: Schmerling, Mecscry,
^"sscr, Hciu, Franck, Scltionschcs Kalchdcrg.

Bevor znr Tagesordnung geschritten wird, ans
^'lchcr die Fortsetzung dcr Ausschußwahlcn sür dic
l̂schicdencu Fiüanzvorlagcn steht, kömmt folgende,

,on den Abg. Äachofcn und Echt und Genossen an
>cn Marincministcr gerichtete Interpellation zur Pcr°
csnug. Dieselbe lautet: „ I n mehrcrcn Journalen,
o insbesondere in dcr „Tricsttr Zeitung" vom 21.
lioucinbcr 1̂ <>4 werden Schilderungen iibcr dic Art
ind Weise gebracht, in welcher dcr erste Transport
)cr in Oesterreich für Mcrilo geworbenen Freiwilligen
.nif dem „Bolivian" eingeschifft wnrdc und denen
zufolge beinahe die doppcllc Anzahl Mannschaft, wclchr
„ach dcn üblichen Transportrcgcln auf dcm genannten
Schiffe untergebracht werden tonnte, in dasselbe ein-
gepfercht wurde. Da dic eingeschifften Truppen groß.
lcuthcils anö österreichischen Unterthanen bestehen, die
Einschiffung in einem österreichischen Hafen stattfand
und nicht anzunehmen ist, daß ein solcher Vorgang
dcr k. l. Sccbchöroc unbekannt geblieben sein kann,
so stellen die Unterfertigten an Sc. Exzellenz dcn
Herrn Marincministcr dic Frage: ob demselben die
Art, in welcher der Transport dcr mcritanischcn Frei»
willigen stattfand, bekannt sei nnd welche Maßregeln
von dcr t. k. Secbchördc getroffen wurden, um östcr<
rcichischc Unterthanen noch auf österreichischem Gebiete
vor einer Bchandlnng zu schützen, welche, wcnn die
erwähnten Berichte auf Wahrheit beruhen, allen Ge-
setzen dcr Humanität Hohn fpricht."

(Folgen 21 Unterschriften.)
Es wird sodann dic Wahl des Steuerreform«

ausschusscS vorgenommen. Derselbe besteht ans 21
Mitgliedern, von welchen 16 ans den in acht Grup-
pen getheilten Kol'lgrcichcii und Bändern und 5» aus
dcm Hause gewählt werden. DaS Resultat dcr Wahl
war folgendes: Es wurden 157 Stimmzettel abge-
geben. Dic Majorität erhielten aus dcr Gruppe
Niedcröstcrrcich, Obcröstcrrcich und Salzburg: Kaiser
(137), Pummcrcr (91); aus dcr Gruppe Böhmen:
Pfeiffer ( I ^ l ) , Obst ( M ; ans dcr Gruppe Mähren
nnd Schlesien: Obcrlcithncr (154), Khncuburg(I5I);
aus dcr Gruppe Tirol und Vorarlberg: Froschaucr
(150) und durch Nachwahl Sartori («!)); aus der
Gruppe Steicrmark, Kärntcn und Krain: Dcrbitsch
(155),15lcckh (152); aus dcr Gruppe: Görz, Istrien,
Tricst nnd Dalmaticn: ^apcnna (lütt), Goriup (155);
aus dcr Gruppe Galizicn und Bukowina: Iu<
zyczynsli (14!)), Wczyl (147); aus dcr Gruppe
Siebenbürgen: Puskariu (157), Gull (85).

Es wird zur Wahl der übrigen 5 aus dcm
Hausc zu wählenden Mitglieder dieses Ansschnsscs
geschritten. Gewählt wurden: Wrbna (157), Tinli
(154), Dcmcl (154), Schlogl (141), Mühlfcld (130).

Auf dcr heutigen TagcSorduung stcht ferner die
Wahl des Ausschusses (9 Mitglieder) znr Borbera-
thuna der NcgicruugSvorlagc ubcr dic Herabsetzung
dcr Pcrsoualstcncr in Siebenbürgen. Es wurden ge-
wählt: Obcrt (157), Mann (153), Mandclblüh(14>j),
Abt Wilhelm Edcr (133), Aichcucgg (113), Hanisch
(W1), Schneider (100), Sadil (i)4), Grimer (86).

ES wird hierauf die Sitzung geschlossen. —
Nächste Sitzung morgen. Tagesordnung: Erste
"csnng dcr Ncgicruugsuorlagc übcr das dcr Lloyd-
acscllschasl sür den Sccpostdicnst zu zahlende Entgcld,
übcr dic Hafengebühren und über dic Abänderung
nlchrcrcr Paragraphc dcS MartcnschutzgcsctzcS.

Nach Schluß der Sitzung versammelten sich die
M l M m u M in ihren Lokalitäten, um die Wayl dcr
« l u M , M sür dic Gcsetzc in Aetrcss cincS zchlixcr-
^cnt a «Nachlasses der Branntwcinstencr, für dic
A c nng der Stenerfre.hctt dcS Ascher Leheus-
ebietes uud für die Abänderung des tz. 262 der

Zoll. und Monopols-Ordnung vorzunehmen. — E s
wurden acwählt in dcn Ausschuß für die Regiernngs-
vottaa etr ffend die Aufhebung der Steuerfreiheit
im " engen^ von Asch: Nemmisler, Gschier. Flci-

e. ^ e e cls, Krasi, Mende, Haßmauu, Weuisch,
Mandel ül in dcn Ausschuß zur Ver.thung der
N e g " s irlage, betreffend die Bewilligung eine

zchnpcrzentia.cn Nachlasses an der Steuer für ge-
brannte, geistige Flüssigkeiten: Horodysli, Dictl, Eich-
hoff, Daubcl, Krioanct, Proslovctz, Wrbna, Toth,
Nicsc-Stallbnra; zur Berathung dcr Regierungsvor-
lage, betreffend die Aufhebung dcr Anordnung des
>5. 202 dcr Zoll - und StaatSmonopols > Ordnung:
Bachofcn, Lohningcr, Körner, Gfchnitzer, Suida,
Steffens, Sartori, Noth, Nicsc-Ttallburg.

Nach Schluß dcr Sitzung hat sich auch der
Finanzausschuß loustituirt und zum Obmaun Freiherr
v. Prntobcvcrn, zum Obmannstellvertretcr Hofrath
Taschek und zn Schriftführern Stamm, Stummer,
Somonowicz gewählt.

Dcr Struerreformausschuß wählte zu seinem
Obmann Grafen Wrbna, zum Obmannstellvcrtretcr
Grafen Khucnburg, zu Schriftführern Gull und
Dr. Flcckh.

8. «S'ihung des Abgeordnetenhauses
vom 26. November.

Auf dcr Ministerbank: ScltionSchcf Freiherr
v. Kalchberg.

Auf dcr Tagesordnung dcr heutigen Sitzung
stand die erste Lesung der Regierungsvorlagen:
1. betreffend daS dcr LloYddampfjchifffahrtS-Gesell«
schuft für den Sccpostdicnst zu leistende Entgelt;
2. bezüglich dcr in dcn Häfen zn entrichtenden Ton-
ncn', SanitälS- und Konlumazgcbnhlen; 3. betref-
fend die Abänderung dcr H8- 4 , U, U und N des
Gesetzes vom 7. Dczrmder 1858 zum Schutz der
Muster und Modelle fiir die Industrieerzrugnissc.

Abg. Herbst beantragt, daß die letzte dcr drei
Vorlagen dem, bezüglich dcr Ausdehnung des Marken-
schutzes auf Anöländcr niedergesetzten Ausschüsse zu-
gewiesen und für die bcidcn anderen Vorlagen Aus-
schüsse von l> auS dcn Abtheilungen zu wählenden
Mitgliedern gewählt wcrden. Diese Anträge werden
angenommen, ein Gegenantrag Schindler'S, für die
dic Vloydgcscllschaft betreffende Vorlage dcn Ausschuß
auS dcm Hause zu wählen, blieb in der Minorität.

Die Sitzung wird geschlossen, worauf m den
Abtheilungen die Wahlen vorgenommen werde». Es
wurden gewählt in dcn Ausschuß zur Boroeralhung
dcr NcgicrunaSvorlage, betreffend das der Dampf-
schifffahrtsgcscllschkft dcS österreichischen ployd für die
vertragsmäßige Besorgung deS SecposldicnstcS zu
leistende Entgelt: Mühlfcld, Slcnc, Herbst. Doblhoff,
l'icrne, Klein, Lapcnna, Kromcr und Eonti; in den
Ausschuß für die Regierungsvorlage, bezüglich dcr in
dcn Häfen dcr österreichischen Sccküstc zu zahlenden
Tonnen», SccsanitütS » und Kontumazgebuhrcn:
Aichcncgg, Bcgna, Toman, Stummer, Hagcnauer,
Goriup, Nygcr, Schlegel, Eonti.

Dcr Ausschuß zur Vorbcralhuug dcS Gesetzes,
bctreffcud dic Aufhebung dcS tz. 202 dcr Zoll- und
StaatSlnonopols-Ordinlug hat sich lonstituirt und zum
Obmannc Baron Niefc-Stallburg, znm Stellvertreter
u. Bachofcn, zum Schriftführer Dr. Noth gewählt.

Dcr Ausschuß für Bchaudluug deS Gesetzent-
wurfes, bctrcffcud die Aufhebung dcr bisherigen
Steuerfreiheit im Lchcnsgcdictc von Asch, lrählte zum
Obmannc v. Wenisch. znm Schriftführer Dr . Neu-
mcislcr; in dem Ausschüsse für die Regierungsvor-
lage, betreffend dcn zchlipmcntigen Nachlaß an der
Steuer sür yebramttc, n.cistl> Mssiykmeu, wrrde
Graf Wrbna zum Obmann, Dr. Daube! zum Smrift.
führer gewählt. ° " ^ ^ ' ^

Dic nächste Sitzung findtt Dinstag Statt 8ll,f
dcr Tagesordnung strht die Ndrckdcdazte.

(Den in der Sitzung vertheilten Adveßeutwurf
brmgcn w,r morgen. D . R.j ^ " '»wul ,



Rtttz«

Oesterreich.
W i e n . Dic Regierung hat dem Abgeordnetenhaus,:

einen Gesetzentwurf, betreffend das der Dampfschiff-
fahrtsgcscllschaft des österr. ^loyd für die vertragsmässige
Besorgung des Sccpostdicnstcs zu leistende Entgcld
vorgelegt, dessen Hauptbcstimmung folgcndcrmasscn
lautet: „Die Staatsverwaltung bezahlt der Dampf»
schifffahrtsgesellschaft des östcrr. Lloyd während der
Dauer und nach Maßgabe dcs mit derselben abgc'
fchlossencn Postuertragcs für die kontraktmäßig gca.cn
Vergütung unterhaltenen Postpackctlinicn Mcileugcldcr,
dereu Gcsammtbctrag während eines Jahres 2,284.000
Gulden nicht zu überschreiten hat." Die weiteren Ac«
stimmungcn betreffen Befreiungen vonKonsular-Schiffs-
gebühren, von Stempel« und Zollgebühren.

Ausland.
B e r l i n , 25. November. Die „Nordd. Allg.

Ztg." schreibt: Dem brittischcn Botschafter Lord Na<
Pier geht der Nuf voran, daß er es vcrstaudcn habe,
die Beziehungen der brittischcn Regierung zu der Re»
gicrung, wo er beglaubigt war, freundschaftlich zu
gestalten. Mau dürfe aus Lord Napier's Ernennung
zum brittischen Botschafter am preußischen Hofe gm,
stigc Schlüsse auf das Verhältniß Englands zu Prcu<
ßen ziehen.

Die „Militärischen Blätter" melden, daß die
zur Besetzung der Herzogthümer abrückenden prcußi»
schcn Regimenter sich so einzurichten habcu, um vor-
läufig drei Jahre in den Hcrzogthümcrn zu bleiben.

I n der heutigen Sitzung des Staatsgcrichtshofcs
trug der Staatsanwalt für den Probst Iarochowski
und für den Rittergutsbesitzer Milccki auf 15)jährigc,
für dcu Gutspächtcr Brauneck anf 10jährigc und für
den Gutsbesitzer Nicrzbinsti auf ^jährige Zuchthaus-
strafe an. Weilers beantragte er die Schuldlossprc-
chung der Iiittcrgulsbcsitzcr Scvcrin und Faustin
Radonski.

K i e l , 25. November. Die „Schleswig Hol»
stein'fche Zeitung" meldet: Das Oberkommando der
vorläufig zurückbleibcuden österreichischen Truppen wird
nach Altona verlegt. Die gegenwärtig stattfindende
Natnralvcrpsicguug wird beibehalten werden und von
Altona aus geschehen.

T u r i n , 24. November. Meuotti Garibaldi ist
nach Caprera gereist, wird jedoch ehestens wieder in
Turin erwartet. Umcr den verhafteten Garibaldia«
ncrn befindet sich auch Generalmajor Wolfs. Das
ucnetianischc Zcntral-Eomil'' hat einen abwiegelnden
Aufruf crlasfcn. Der größte Theil der Insurgenten
ist aus Arescia.

— Acmcrkcnswerth ist es, daß ein wiirttcm-
berg'schcr Offizier, Bisfart, durch fein Werk „Der
Kriegsschauplatz an der Donau und am Rheiu"
bekannt, cs unternommen hat, die strategische Wich-
tigkeit von Floren; gegenüber dcm Fcstungsuic,cck
darzuthuu. Er hat cine Brochure geschrieben, worin
er die Frage vom Gesichtspunkte der italienischen In»
teresscn erörtert, und sucht die Nichtigkeit der Posi-
tion von Florenz sowohl in Bezug auf cinc Offen-
sive, wie auch für die Defensive zu beweisen. Diese
Brochure, die in Mailand bei Faini und Komp. er-
schienen, verdient gewiß auch die Beachtung der mili-
tärischen Kreise in Oesterreich.

Aus P a r i s . 24. November, wird geschrieben:
Am letzten Freitag passirte bei der clm^«/^ C0ur,<;
in Compiögne ein kleiner Unfall, der zum Glück keine
ernsten Folgen hatte. Der Prinz Napoleon wollte dcm
Kaiser die Büchse reichen imd ließ sie fallen, der
Schnß ging los und streifte dcn Iagdrock lVr. Ma-
jestät derart, daß er ein Brandloch in demselben zu-
rückließ.

P a r i s , 22. November. Der Ezar hat an den
Kaiser Napoleon ein eigenhändiges Schreiben gerichtet,
um ihn für die Gastfreundschaft zu danken, welche
die Kaiserin Marie in Nizza gefunden hat. Taß
diese Fürstin den klimatisch heilsamen Ort sobald zu
verlassen gedenke, wie mehrseitig gemeldet worden, er-
weist sich als irrig. Der Kaiser Alexander soll in
seinem Schreiben angedeutet haben, cs sei nicht un-
möglich, daß er gelegentlich der Abholung seiner Ge-
malin dcm Kaiser der Franzosen einen Besuch ab»
statten würde. — Fürst Mcttcrnich soll gestern in
einer Unterredung mit Drouyn dc Lhuys sich aner-
kennend in Bezug anf das Vorgehen der Türmer
Regierung gegen die hirnvcl rückten Freischärlcr-Ber-
suche ausgesprochen habcn. — Dic mexikanische Ge.
saudtschaft läßt in dcn hiesigen Blättern folgendes
Communique veröffentlichen: „Die 1856 dcm Hause
Escandon von dcn Regierungen der Präsidenten
Eomonfon und Juarez gemachte Konzession zum Baue
der Eisenbahn von Vcra-Evuz nach Mexiko kann, so
lai'.gc sie von der Regierung dcs Kaisers Maximi-
lian nicht genehmigt worden ist, nicht als definitiv
betrachtet werden."

— Die „France" will aus Wien erfahren habcu,
daß die Beziehungen zwischen Oesterreich und Ruß.
land ncucslenS wieder sehr gespannter Natur sein

sollen, und zwar in Folge von Mittheilungen, die
dem Nicucr Kabinct aus Turin zugiugen. Diese
Mittheilungen toustatiren, daß der Großfürst-Thron-
folger nicht nur mit Bittor Emanucl, sondern auch
mit dcn verschiedenen Partcichcfs Besprechungen pflegte.
Diese Thatsachen in Verbindung mit dcm Umstände,
daß der Großfürst-Thronfolger cö vermied, Wien zu
berühren, als er sich nach Turin begab, sollen auf
die österreichische Regierung einen peinlichen Eindruck
hervorgebracht habcn.

— Der „Gazette dc France" zufolge hat der
Papst in einer Unterredung mit Herrn v. SartigcS
uuumwundcn auSgcsprochcu, daß er die KonvclNion
nicht annehmen wolle.

Der „Shipping Gazette" wird aus Ätanteö
geschrieben: „Nicht geringes Aufsehen hat hier cinc
in Ncw<Wrter Briefen mitgetheilte Angabe gemacht,
daß der Präsident Juarcz Kapcrbriefc gegen Frank-
reich auszugeben gcdcute uud daß in uuroslaallichcn
Häfen bereits drei mexikanische Kaperschiffe ausgerüstet
wcrdcu, dcrcu Äestiinnumg cs sci, Krcuzzügc gcgcu
die französische Schifffahrl zu unternehmen, und zwar
besonders gegen die großen Dampfer der transallan«
tischen Kompagnie, die zwischen St. Nazane und
Vera»Eluz gehen. Einsichtige ^cutc trauen jedoch der
Regierung der Bclcinigtcn Staaten nicht die Untlug-
heit zu, daß sie sich durch Dulduug derartiger Bor<
gange der Gefahr aussetzen sollte, mit Frunlrcich in
Konflikt zu gerathen. Es heißt aber, daß für dcn
Fall cincs Versuches der Kaperei das Marincinini»
stcrium in Paris licreits Maßregeln zu einem sehr
energischen Auftreten getroffen habe.

M a d r i d , 24. November. Dic Rcgieruug hat
bei dcn Wahlen cinc große Majorität erzielt. Es
wnrocn übcr 200 minislclicllc nud »ur 40 Opftosi«
tions'Kandidatcn gewählt. I n Madrid gingen uur
miuistcricllc Kandidaten aus der Wahluruc hervor.

Pe te rsburg , 1'.». November. Aus Anlaß eines
Duelles zwischen Offizieren cincs Lcibgardc-^avallcric'
Regiments hat das Gcncrakuiditoriat in St. Peters-
burg eiu strenges Urtheil gefällt. Oberst Stl'cinon«
chow, welcher seinen Gegner, dcn Rittmeister Kolaczcw,
im Zweitampfe schwer verwundete, wnrdc mit Bcrlust
seines militärischen Ranges nnd der Bürgerrechte,
dann aller Ordcn und Medaillen zu zwölfjähriger
schwerer AcrgwcrkSarbcit, der Rittmeister Baron
Wolf nnd der ^iculcnanl Spcczinski als Sekundanten
zu zchlijährigcr schwerer Fcslm>gsarbcit, ebenfalls mit
Verlust dcs nülitinischcn Grade«, dcr liürgcilichcn
Rcchtc und dcr Dekorationen vcrm'lheilt. Zugleich
hat abcr das Gcncralaudilonat in Uebereinstimmung
mit dcm Antrage dcs Gcnclalinspcltorö dcr Kavallerie,
Großfürsten Nikolaus, in Berücksichtigung, daß die
Schuldigen unter dcm Einflüsse cincs eingewurzelten
Vorurtheils gehandelt, dieselben dcr allerhöchsten
Gnade empfohlen und beantragt, daß dic Strafe für
Oberst Strcmouchow in Tcgradirung zum gemeinen
Soldaten ohne Bcrlust dcr Bürgerrechte, abcr mit
Bclassung dcr Ordcu, dic Strafe dcr Sctundanlcn
dagegen in dreimonatlichen Fcstuusssarrcst umgewau»
dclt wcrdc. Auch wurde die Erthcilung einer strengen
Rüge an Oberst Baron Priwitz beantragt, wcil cr
in der Lage war, dcn Konflikt zu verhindern und es
unterlassen hat. Das gemilderte Urtheil hat die
kaiserliche Bestätigung erhallen.

W a r s c h a u , 18. November. Die Hoffnungen
auf Amnestie iu Bezug auf die polnische Insurrektion
scheinen sich in keiner Weise zu bestätigen; noch in
diesen Tagen fand iu Kowuo wicdcr cinc Hinrichtung
durch dcn Strang Statt, bci dcr daö Urtheil dcr
Kommission auf Erschießen ausgefallen uud durch dcn
Gcncral-Gouucrucur Murawicff geschärft worden war.
Dcr unglückliche Pole war Dr. Miccwicz, ein Manu
von einigen zwanzig Jahren, der in St. Petersburg
eben seine Examina vollendet hatte, als dcr Aufstand
ausbrach. Er soll cincr dcr Hauptorssanisatcure dcr
Revolution im Kownocr Gouvernement gewesen sein.
Jedenfalls hat cr tcin Blut vcrgosscn und auch nicht
direkt Jusurgentcnschaarcn geführt. Man motwirt
die Vcrschärfuug des übcr ihn gefällten Urtheils durch
dic Hartnäckigkeit, mit dcr cr alle ihm imputirtcn
politischen Vergehen den Zeugenaussagen gegenüber
leugnete. Noch auf dcm Richtplatzc rrtliülc er bci
Verlesung des sehr umfangreichen Urtheils: das sind
Beschuldigungen, abcr keine erwiesene Fakta, nud
wenn mein Umgang mit einem geständigen Führer
der Revolution mich zum Mitschuldigen stempelt, so
trifft dieselbe Schuld dcn hicr neben mir stehenden
kommanoircndcn Oberst, mit dcm ich oft im Hansc
jenes Mannes zuscmiinen gewesen bin.

V o n der Grenze der Kerzea.uwina wird
unterm 14. d. M . geschrieben: ^uta Pnlalovi;h hat
nach zehntägigem Anftuthalt auf dcm Bcrgc Epmina
mit scchs Gefährten tie montcncgrinischc Grcnzc übcr-
schritten und sich nach Grahovo begeben, wo er sich
dcm Wojwodcn von ^rahouo verstellte lind zugleich
den Fürstcn in Eclmje brieflich um dic BcwilliMi>i
ersuchte, mit sciucr Familie in Grahovo lcbcu zu dür-
fen. Dic Erlaubniß wurde ihm auch »ntcr dcr Be-

dingung ertheilt, daß cr sich jeder Einwirkung auf die
Ereignisse in dcr Herzegowina enthalte.

A then , 19. November. Dic Eideslcistung deS
slönigs wurde anf dcn 1l>. November a. St . aubc-
räumt. Den Uniucrsitäts - Professoren ist das Nccht
entzogen worden, Abgeordnete zu wählcn.

Honstant inv f te l , I<). Nov. Ismct Pascha
wird zum General-Gouverneur von Smyrna ernannt
werden. Die Pforte untersagt dcn projcklirtcn rumä-
nischen Ordcn. Eine englische Gesellschaft crhiclt dil
Ko»;cssion für cinc Eisenbahn vom Golf von Alc-
xaudrcttc nach Adaua mit cincr Zweigbahn uach Tar<
suö. Miani ist hier angekommen.

Amer ika . Dcr südstaatlichc Kongreß ist am
7. d. M . in Richmond zusammcngctrctcn. I u seiner
Iahrcsbotschaft an dcn slmigrcß gab dcr Präsident
Davis cinc Uebersicht dcr Sachlage; cr erklärte die
militärische Situation für cinc entschieden dcn Süd-
staaten günstige; die Finanzlage sci insofern bcfricdi-
gcnd, als cinc wcisc Gesetzgebung bci dcn unermeß-
lichen Hilfsquellen dcs Südens dic M i t l c l , wclchc
dic Bedürfnisse dcs Krieges erheischen, prompt her-
bcischasfcu wcrdc. Die Beziehungen zum Auslande
scicn dicsellxn gcblicbcu. Auf dic Flagc betreffs dcr
militärischen Bcrwcndbarkcit dcr Negersklaven einge-
hend, empfahl dcr Präsidcut Davis' dcn Axkanf dcl
von dcr Regierung ucnvcndctcn Sklaven, welch' letz«
lcrcn bci dcr Beendigung ihrcr Dicuslzcit die Freiheit
in Aussicht gcstcllt mcrdcu sollc. Dic Zahl dcr im
Dienste dcr Regierung stchcudcn Sklaven möge a»f
40.000 erhöht werden; sic sollten hauptsächlich alö
Arbeiter und Pionuicrc beschäftigt werden.

Diese Anzahl würde nach ciuigcr Schuluug cinc
uicl w^rthvollcrc Rcscrvc für dcu Nothfall sciu, als
cinc noch so große Mcngc, die plötzlich und ohne
Vorbereitung vou dcr Feldarbeit abgcrufcn würdc.
Ucbcr jcuc Zahl uud jcnc Bcschäfligimg hinauf»'
qchcn crschcinc nicht raths^u. Dcr Pliisidcut spricht
scinc Äiißbilligung ciucr allgcmciucn Aushebung m>d
Hcwaffuung dcr Sklaven noch weiterhin aus, füsst
abcr hinzu, daß dauu freilich scinc Entscheidung »icht
mchr fraglich bleiben könne, wcnn sich dic Altcrliativc
dcr Unterjochung durch dcn Fciud odcr dcr Einsts
luug dcr Stlaucn in's Hccr darbieten solllc. Dcr
Süden sci bcrcit, Unterhandlungen zur Hcrlicifül)!'"^
ciucr friedlichen ^ösuug anzuknüpfen; die R e g i " ' ^
dcs ^iordcuö dagcgcn habe ihren fcstcn Elt t jäM
ausgcspvochcu, nicht au Fricdcu zu dcnlcn, wcnn dcr
Südcn sich nicht demüthig uütcrwcrfc. Und cs ^
also lcillc H^fflniüss mcl)r vu>1)nndcn ül>f ei» c3»,dc
dcr Fcmdsclisstcilc», bis dcr Norden anö dcr Täu-
schung , als sei cr im Standc, dcn Südcn zu unter-
jochen, aufwache. - I n dcm siidstaatlichcn Kongreß
ist dcr Antrag gcstcllt worden, allc weißen Mäinm
im Aller von Itt bis zu 45) Jahren ohne allc und
jede Ausnahme ins Hccr ciuznstcllcn.

(Ueberlandpost uut Nachrichten aus Ealcutta und
Tiugaporc bis zum 22. Okt., Houglong, 15). Oktober.
„Tradc Report" spricht die Besorgnis; aus, daß i»
Folge dcr Sicgc üdcr dic TaipiugS dic dcu Fremde»
abgcucigle Maudavmcupavtci ihr altcs Spicl wicdcl
bcssinucu wcrdc. Au dcr Spitze derselben stcht dcr
Generalissimus Tscngtwofan, wclchcr gegenwärtig
DiltatorSgcwalt zu besitzen scheint, Uutcr Andern«
hat cr cinc Proklamation erlassen, wodurch cr allcn
Untergebenen, welche nicht binnen zwei Monaten dcin
Opiumrauchcn entsagen, Todesstrafe androht. Er c^
nc:mt fcinc Verwandten zu Geucralgouvcrncurcn >»̂
Gouverneuren und ermächtigt sie, Kontribntionc» ^
crhcbcu, die ihm direkt übcrschickt wcrdcu müsscu. Al>̂
Paoschau wird sicii'.cldct, daß Eanloncr Piratcn dcn
cnglischcu Dainpfcr Syccc genommen und gcplündc^
habcn. — Dcr englische Gesandte in Japan hat a"!
die bereits erwähnten Beschwerden dcr Kaufleute ^
wicdcrt, daß dic japaucsischcu Vchördcn, nachdem !^
die ^iicdcrlagc dcs Fürsten von Nagato cifahrcu, l>>̂
dcm Handel mit dcn Fremden iu dcn Weg gelegt
Hindcruissc beseitigt habcn.

fokal- und PlgtlitlM-Nachrichten.
«aibach, 28. November.

Gcstcru Abcnd gcgcn 6 Uhr hat sich der ^ ^
gislratsbcamtc G^' i l ,c., :k in sciucr Wohunug dllla/
Erschießen entleibt. . .̂

— Daö Transportschiff „Pcruuian" ist l̂ sM'»
Trieft angcloiumcn. Dic Abfahrt ist noch unbcitm" '

- Dic Medaille für Odstbaumznchtcr > " " "
dcr letzten Gcncralucrsammlung dcr ^""dlmrchM
Gesellschaft dcn Hcrrcu Jakob Ä a rag a "0" NlN
(Bczilk ^aaS) nnd Mathias T c 5 a t auS Vl0,"
bci Mottling vcrlichcn. ^ ^

? S t c i n , 2<). 'Dlovcmbcr. Am I " . d. M " ^
das erste Äcsaugslränzchcn des auftcimcndc" ^ ^ .̂ .»
bnndcs. Es wurden fünf Ehürc ^'""»'»vm^ ^ ^ ^
övc!/x1> '1'il̂ -l U0l', Wcin-Galop, w d w m'' ' ,
Bi ld dcr Rose, Tcnorsolo " ^ frumnchm ^ ^
Rcichardt. Abcndfcicr, Soloquartclt vo ^ ^
rccht cxalt vorgetragen. Äcsondcrn Vclsall cl.'l
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daS Bi ld dcr Nose und Dommn^l, sowic dcr Wcin-
Galop. M i t dicscn Kränzchen fügt sich cm frisches
Vlalt in das Stcincr soziale Leben, das wcnig Blü-
then, doch viclc Dornen kennt. — Das mexikanische
Dctachcmculö hat uns vcrlasscn, nnd Mimlendoif
steht wicdcr einsam. Möge cs dicscn Nandcrcrn in
dcr Fcrne s,nl gchcn, sic haben sich auch hicr cinigc
Sympathicu zu crwcrbcn verstanden.

Die N-acnMc dcr vcrgaugcucu Wochc habcn
die Fcislritz stari augcschwcllt, so daß diescr Wildbach
an uiclcu Stcllcn die Ufcr bcschädigle. Fast alljahr-
lich ändert er seinen Lauf, reißt Stücke vom bebantcn
Ufer weg, und liis-t cinc Nlengc unproduktiven Bodens
mitten im Flnßbcttc als Inseln aufsteigen. I n dcr
Nähe von Radonchc und bei Wolfsbach ist das Ufer
seit ein Paar Jahren bcdcnlcnd bcschädigcl, und cs
droht immer größerer Verlust. Leider sind die An«
wohucr so einsichtslos, daß sie znr freiwilligen Abwehr
nicht gebracht werden tonnen. (5s hat schon cm
Säacinhabcr nnd Ingenieur einen Plan zur the, wcl-
scnNcgulirung dcs FlnfchcttcS ausgearbeilet; cs schei-
terte abcr das Projclt an dcr Indifferenz dcr ubr.gcn
Ufcrbcwohncr. Und doch ist jetzt schon für spätere,
doch nicht zu ferucZeitcu,
vorauszusehen, nnd zwar
Feld m,d Niese, sondern auch Gefahr fur Wohn-
stalten M i t relativ geringer Mühe könnte wenig-
stens nach und nach das Flußbett etwas geregelt wer-
den. wcnn cin Zusammenwirken wäre. Allem aus
Bequemlichkeit wird von dcn Aiuvohncru dcm Wasser
selbst zum Nfcr die Bahn gcbrochcu, ,udcm das zum
Etrcchcnschottcr, i " B^.tcu und zum iiallbrcnucn
nutzbare Flnßge, olle nicht a»s dcr Mitte des Gcr.n.
ncs sondern'von dcn Ufern herausgenommen, und
s o d e r ^ a m m , dcu das Wasser selbst gegcu semc
Wuth anfll,i,rmt, beseitigt wird. Es »vnd nichts
anderes übrigbleiben, als daß die BeHorden d.e
Sache in die Nand uchmcn und aus dcm H>cgc der
Landes-Gesetzgebung eiuc Negulirnng d.cscs, ,n mdn-
strie ler Hinsicht so segensreichen abcr m jc.ncr Wuth
auch verheerende., Wassers a»,lrebcn; durch Ausgra-
b mg cincs Rinnsals in der Stromm.tte konnte
wcu M n s dcu sortwährcndcn Schwanlungen des
Was crlaufcs etwas Einhalt ge!han und durch Schutz,
dämme dic bedrohtesten Stcllcn geschützt wcrdcu. Eine
M.'ci'gc Land würde dadurch dcr Produktion gcwon-
ml», und wenigstens das Flußgeläudc erträglicher gc<
macht wcrdcn. ' Älöchten diese Zeilen dic Augcn pa>
triotischcr Mänucr auf dicsc Angelegenheit lenken, dic
sicherlich hoher Aufmerksamkeit werth ist. Freilich
müßte eine Regelung dcr Wasscrrcchtsfragc voran-
Vhcu, bevor man durchgreifend wirken kann.

Ebenso nnci,,sichtig, wic liczüglich des Wassers,
feigen sich dic Glimdbcsitzcr in Hinsicht auf den
Wald Uubarmherzig wird an viclcn Ortcn noch
ganz 'junger Wald gefällt, um auö selbem ctwaö
Geld herauszuschlagen. Es ist ganz wahr, daß die
ökonomischen Verhältnisse des Landmanncs hänfig fo
sind, daß er sich das augenblicklich nöthige Geld
nur schwer vcrschnsfcu taun. Es mangelt au Kredit,
flüssigem Gelde nnd — au gntcr Wirthschaft. Dcr
Einflnß des WaldcS abcr auf Fruchtbarkeit, Ein-
schräulung von Ucbcrschwcmmuug nnd übermäßiger
Trockenheit, Brechung heftiger Winde ist hier wohl
von dcu Wcnigstcn gekannt oder beachtet; so sehr
lvohl einerseits daS zu mächtige Eindringen dcS Wal-
des im Agriknltnrgcliiclc und an Wohustättcn gesund'
hcitlich von Nachtheil ist, so sehr ist dagegen die Vcr.
tilstung des Waldes auf Gebirgen, besonders ans
adschilssigcn Flächcn aus obigen Gründen fur nach-
'heilig zu bezeichnen. Es nützt wcnig, wcnn folchc
steile Abhänge nrbar gemacht wcrdcn, w,c cs m nn«
scrcm Tnchhcincr Thalc vcrsncht wird. M i t dcr Zctt
rcißt das hcrabslürzcndc Wasser und der Wmd die
""geschützte Ackererde hcrab . und der kahle Fchen
sleltz.Tage Wir sind eincö Waldschutz-Gehetzes
d r i n g t bedürftig. Die nblc Wirthschaft des Em.
zclnen bedroht nicht nur ihn und scmc Nachlonlmc.i
"l 't Ruin, sondern ist ein Echadcu, dcr alle Eni'
wohncr dcs betreffenden Sprengels trifft. Bcrgc„cn
wir dic ^chrc nicht, welche Franki'cich m scmcn
Südost-Gcdicteu erhielt, und suchen wir dcm Ucbcl
vorzubeugen, anstatt daß uuscrc Nachlounucn nnl
hundertfachen 5toslcn dic Sündcn dcr Gcgcuwarl
wicdcr gnt machcu müssen. Schcu wir im eigenen
^andc dcu 5iarst als warnendes Beispiel!

Es ist nicht zu verleimen, daß solche Detail,
sragcu nur halb gelöst werden können, wcnn nicht
t'ue Ncihc von audcrwciligcu wirthschaftlichcu Fragcu
wit in das Bereich ordnender Gesetzgebung gczogcu
werden. Nud darin hällcn dic Landtage cincn so
schdnen, nnd mit dcr Zeit cincn so lohnenden Wir-
llMaM'cis: Sorge für Bildnugsforlschritt dcr cut.
s'rhcndeu und wachsenden Generation nnd eine wirll,-
laiüslllch? Gesetzgebung, welche dcu Uucmsichtigcn
zwingt, dort/ wo cs das l-llgcinciuc Beste heischt,
auch scin wirthschafllichcs (Äcbahrc,, l'ach diesem zu
regelu. Sobald dcr Laudtag solche Fragcu :uit llarc,-

Einsicht dcr Bedürfnisse in die Hand nehmen und
praktisch lösen wird, wird cr sich dcn Boden im
Boltc gewinnen, der vom Bcrfassungs - Standpunkte
so warm erwünscht werden muß.

— Dem Vernehmen nach geht Jemand in Villach
mit dcm Gedanken um, unter dcm Titel „Bote für
Obcrlärutcru" ciu Wochenblatt herauszugeben.

— Der scit drei uud zwanzig Iahrcn am Mar»
burger Gymnasium angestellt gcwcscnc Professor Franz
Spcrka, an dcm schon vor geraumer Zeit untrügliche
Kennzeichen cincr abnormen Scclcnstimmung zu bc-
mcrtcn waren, verfiel allinählig ciucm fo intensiven
Leiden, daß derselbe zuletzt iu Folge ärztlicher An-
ordunng dcr strengen Ucbcrwachung ciuco Hranlc::-
wärtcrö überantwortet wcrdcu mußtc. Leider genügte
am letzten Donnerstag, den 24. d. M . Abends dcr
Moment cincr unvermeidlichen Entfernung fciucs Hü-
ters, um die in dcm Patienten auS dcr fixcu Idee
„uuhcilbarcr Krankheit" entwickelte Selbstmord-Manie
znr unheilvollen Katastrophe ausbrcchcn zu lassen.
Dcr zurückkehrende Wärter fand dcn irrsinnigen Pro-
fessor mittelst cincr wahrscheinlich in dessen Bücher-
schrank nnbcmcrlt zun'ickgcblicbcncn Schnur au dcr
Zimmcrlhürc erhängt. Die angewandten Wicdcrbclc-
bungs-Versuchc waren erfolglos.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 27. November.

Dcr Adreßausschuß hat am 34. d. M . seine
Albeit uollcudct. Die Adresse, welche schließlich ein-
stimmig angenommen wurde, wird heute (25>.) Nacht
iu Druck gelegt und am Äi . Früh an dic Abgcord'
nclen vertheilt. Die Adreßdcbattc beginnt Dinstag,
da am Montag keine Sitzung stattfindet. Als Redner
sind bereits vorgemerkt: Mcüdc, Graf Eugcu Kiusky,
Dr. Bcrgcr, Dr. Schindler.

— Von Wicu soll die telegraphische Nachricht
iu Bcru augclangt sein, Dr. Hermann Dcmmc sci
lohne daß er sich darum beworben hatte) als Obcr-
Fcldarzt dcr mexikanischen Armcc und als Niitgrüudcr
einer Universität nach Mexiko bcrnfcn. Die Depesche
traf Dcmmc nicht mchr uulcr dcu Lebenden.

— Dic Wcrbnngcu dcr Freiwilligen für das
mexikanische Korps werden zwar noch allwöchentlich
zwei Mal in der hiesigen Alserkasernc fortgesetzt, allein
dic Anzahl dcr Bewerber ist so gering, daß scit vier
Wochen nnr 69 Mann angeworben wurden. Die in
dcm hiesigen t. k. Arsenale dcr technischen Artillerie
zugetheilte mexikanische Mannschaft ist bereits zur
Hälfte zu dem Korps nach Laibach abgerückt, während
dic audcrc Hälfte um dic Mille des Monats Dc-
zcinbcr nachfolgen wird. Dic für die mexikanische
Armee hier bestellten 0000 Militär.Gcwchrc wurden
bereits vorige Wochc abgeliefert, während d« bestell-
ten drei Batterien Zpfündigcr Geschütze noch dicscn
Monat vollcndct nud sofort nach Laibach abgeliefert
wcrdcu.

— Nach dcn Transportbcstimmungen und Ta>
rifcu dcr priv. Kaiserin Elisabcthbahu im Vcrtchr mit
Fraulrcich töuucu dic, iu dcm vom 1. August 1864
an giltigcu ostcrrclchisch'französischeu Gütertarife, Pa«
stiua 157 und 158, näher bezeichneten Waaren von
Wien nach St. Nazairc sowohl in angewiesener als
frantirtcr Fracht abgefertigt werden. Die Frachtbriefe
für Scndnngcn nach Vera Ernz, Martinique, Gua<
dcloupc uud Sanljago dc Enba haben die Adresse:
„General«Agcnlic dcr transatlantischen Gesellschaft in
St. Nazairc", unter Angabc des definitiven Besting
mungsortcS und Empfängers zn tragen.

Vermischte Nachrichten.
I n S c h w e i n s bü rg hat man cm Aktenstück

gefunden, ans dcm hervorgeht, daß Zista verheira-
tet war.

— Eiu wegen Fälschung zum ^uchthausc ucr.
urlhclltcr Genfer machte während feiner Gefangen-
schaft ciuc Erbschaft von cincr halbcn Mill ion. Vor
cinigcn Tagen licf seine Strafzeit ab und er wurde
in den Besitz seiner Freiheit und scincö Vermögens
gesetzt, ein angenehmerer Moment seines Lebens als
dcr Eintritt in's Zuchthaus.

— Die „TimcS'' erzählt folgende Anekdote von
cincm drei- odcr vierfachen Mill ionär, Salomon
Stnrgcs, dcr even in Zancevillc gestorben ist. Seine
Anhänglichkeit, seinen Eifcr an die Sache dcr Union
hattc er durch die Errichtung einer Schühcnlompagnic,
millclft einer AnSlagc von 20.000 Dollars, bestätigt,
und er blieb diesen Gefühlen treu bis zu seinem
letzten Athemzuge. Als man ihm eröffnete, daß er
nicht länger lcbcn töunc, antwortete er, bcrcits nntcr
dcm Todcsschatlcu: „Kaun nicht sterben his, Richmond
genommen ist."

— I n J a f f a (Syrien) wurde bci Gelegenheit
dc,r Grabung im Hafen daS wohlcrhaltcuc Gerippe
eines Schiffes aiifgesnndeu, dcsssn Ursprung von einem

englischen Archäologen auf die Zeit der Israelite:;«
Herrschaft z^.rilckgcfühtt wird. Dic wcNhrIllc Anti-
quität wurde nach London gebracht.

Neueste Nachrichten M TeleMuciAe.
V e r l i n , 26. November. (Pr.) Gestern ist d:.-.

Gardctruppcn der telegraphische Gef:hl znL^llNgc.«,
in ihren Stellungen in dcn Her^gchü^c.-n ;u ver«
bleiben. Es scheint dicse Maßregel mit der fort«
dauernden Anwesenheit dcr i/cidcn Exekutio-.s.Regie-
rungen (Sachsci'. und Hannover) in Verbindung zu
stehen.

B e r l i n , 26. November. Auö Hannover vom
26. wird offiziell gcnuldct: Nach ciucm in Kiel gĉ
troffencu Abkommen wcrdcn morgen in Rendsburg
ein Bataillon Hannoveraner und zwci Kompagnien
Sachsen ciurückcn uud preusiischerscits mit militärischen
Ehren empfangen werden. Die Blmdcötruppcn bcsez»
zcu cincn sclbstsländigcn Stadlthcil ausschließlich und
unabhängig vom Kommando dcr Alliineu.

Heute 7 Uhr Morgens defilirtc das 2. Batail .
lou dcs österreichischen Infanlericregiments Großhc»

!zog von Hessen vor dcm Könige; um 1 Uhr Mittags
wurde von Sr. Majestät ubcr das Infanterieregiment
König dcr Belgier Parade abgehalten.

Die „Norbo. M g . Ztg." meldet: Die preußi-
schen Truppen, so weit sie dcn Boden der Hcrzog-
thümcr noch nicht verlassen, seien befehligt worden,
bis auf weiteres dort zu verbleiben. Die 13. bci
Minden konzcutrirte Division soll dort verbleiben.
Die 6. Division, die bereits zum größten Theile ans
preußischem Boden angelangt ist, wird bci Berlin
lonzentrirt wcrdcn. Prinz Friedrich Karl behält drn
Obcrbcfchl in dcn Hcrzogthümcrn, bis dcr Bcsaz-
zungSwcchsel vollzogen scin wird. Die spätere Ueber»
ttaguug dcs Obcrbcfchls, auch über die österreichischen
Truppen, an General Hcrwarth von Bittcnfcld wird
erwartet, ist abcr noch nicht ausgesprochen.

H a m b u r g , 26. November. (Pr.) Die „Ham-
burger Vörscnhallc" publizirt fünf Aktenstücke, welche
die Erbansprüchc dcr Hohenzollcrn auf dic Elbe-Her-
zogthümcr dokumcntircn sollen, und Sensation erregen.

T u r i n , 25. November. Dcr Senat hat das
Finanzgcsctz mit 108 gegen 27 Stimmen ange-
nommen.

I n der Dcputirtculammer legte der Minister dcS
Iuncrn cincn Gesetzentwurf vor, welcher dic Ermäch-
liguna. verlangt, daS Zivil«, Handels- und Sccrccht,
so wic auch mehrere andere Gcsetzc für daö ganze
zionigreich zn verkünden.

Brüssel , 25. November. Dcr Senat hat das
Sti'pclldicligesetz mit 28 gegen 26 Stimmen angenom-
men, nachdem er dcn gestern verworfenen Artikel 4!)
mit dcr obigcn Stimmcnzahl wiederhergestellt halle.
Drei Senatoren enthielten sich dcr Abstimmung.

N e w - V o r k , K). November (Morgens). Be-
richte vom General Sherman fehlen. Gcrüchtwcisc
verlautet, General Hood marfchirc gegen Ehattanooga
uud Forrest sci zu ihm gestoßen; die Konfödcvirtcn
hätten Grant's Linien zu durchbrechen versucht und
seien zurückgeschlagen worden. Sheridan steht in dcr
Umgegend von Winchester.

M a r k t - un> Geschäftsbericht.
Laibach, 26. November. Auf dcm heutigen Markte

sind erschienen: 2 Wagen mit Getreide, 5 Wagen
mit Heu und Stroh, 40 Wagen und 1 Schiff mit
Holz, nnd 37 Mehen Erdäpfel.

(W ock icnmar l t - Pre ise. ) Weizen pr. M c t M
fl. —.— (MagazinS'PrciS fl. 3.82); Korn fl. 2.60
(Mgz. Pr. fl. 2.74); Gerste ft. - . - (Myz. Pr. fl. 2.67);
Hafcr fl. —.— (Mgz. Pr. fl. 1.92); Halbfrucht fl. —.—
(Mgz.Pr. fl.3.7); Heidcu f l . - . - ( M g z . Pr. fl. 3.2);
f)irsc fl. - . — (Mgz. Pr. fl. 3.2); Knkurutz fl. — . -
(Mgz. Pr. fi. 3.2); Erdäpfel fl. 1,!,0 (Mgz. Pr.
fl. ___.—); Linsen fi. 3.5)0 (Mg;. Pr. ft. — . — ) ;
Erbsen fl. 3.80 (Mg;. Pr. fl. —.—); Fisolcu fl. 4.—
(Mgz. Pr. fl. —.—); Nindsschmalz pr. Pfund kr. 56,
Schweineschmalz kr. 40; Spcck, frisch kr. 27, dctto
geräuchert kr. 40; Butter kr. 50; Eier pr. Stück
kr. 2,^; Milch Ordinär) pr. Maß kr. 10; Rindfleisch
pr. Pfund kr. U1 -21 , Kalbfleisch kr. 22, Schweine«
fleisch kr. 22, Schöpsenfleisch kr. 14; Hähndcl pr.
Stück kr. 22, Tauben tr. 10; Heu pr. Ztr. tr. 85 bis
fl. 1.10, Stroh kr. 65 -70 ; Holz, hartes 30" , pr
Klafter fl. 9.50, dctto weiches fl. 7.50; Wein (Mgz'
Pi-.) rother uud weisier, pr. Eimer von fl. 10 bis 15»'
(Mit Einrcchmma, dcr VerzchrunMeilcr.)

Theater.
Hcutc Montag-

Der Hcbneider als 'Naturdichter,
°?" : .Der Herr Vetter au^Steiermark,

Postc mit Gc^ng m 2 Auszügen, von Fri^d. 5ai er.
Mn,ll von Adolf Müller.

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr sl Fedor Bamberg in Laibach.



zo88
^ u s j k ü u ! ^ ^ ! . Staatsfonds und Lose thcilwcise um'/,« bis '/,//. matter, Banl-Actien wichen um 3 fl. und die Mehrzahl der Übrigen Gattungen um '/, bis 1 st. Wechsel »us fremde

den ^ " " v c m b e r . ^ätze und Comptanten schlössen u,n '/.. bis '/.«7. steifer. Geld flüssig. Umsatz äußerst beschränkt.

Oeffeutl iche Hchuld .
X. d l , Klaate, (sür 100 st.)

Gcld Vaar.
I n ö»err. Wälirung . zu 5'/« 6^.35 6»i4i>
ü'/. Nnlth. °. 16^1 mit Nüch.'/. 97.',<0 ^ i^

ohns Abschnitt 1862 '/, . . 96,"<0 9 ? - -
Vill'sl-Änlehtn von 1864 . . 86 75 87
3lat t AnI. mit Jan -(5o»p. zu 5'/. 7^.80 79 90

., ., „Apr- i ioup. „ 5 „ 79.75 79».',
VlttalliqueS . . . . „ 5 „ 7 1 . - 71,20

dtttomitM^i-Couv. . „ 5 , . 7 l30 71,40
>ett° „ 4 j „ 6250 ^ 7 5

Mit Verlos, v. 1.1839 155.50 15<i.-
,. „ ., 1854 89.25 «9.75

„ ,. „ .. 1860 zu 500 ?. W.90 94 10
„ „ „ 18<X) „ 100,, 95.70 95.8u
.. .. ,. 1864 ., .. „ 83..')0 8:<.60

somo-3icntenfch, zu 42 I.. »u«tr. 19.50 20. -
ll . ver Hronländtr (sur I0U st.)

Grundtntl<liiun^s-Oblig>itil,nen.
«iebtr-Ocft.rrcich . . zu 5°/. 90.5s 90.7b
Ob,r<Ocfttrr<ich . . .. 5 „ 89.50 89.90
«alzburg . . . . . . 5 „ 9 0 . - 9050
vülim.n 5.. 93.— 93.50

Geld Waur»
2teicrm.,Kärnt. u.Krain, zu5'/„ 9 0 . - 9 l . -
Mähren 5 ., 9 1 . — 92,—
Gchllfien , 5 ,. 89. - 90.—
Ungarn „ 5 „ 74. - 7440
Temeser-Aanat . . „ 5 „ 72 75» 7^.5'>
Kroatien und Slavonien „ 5 ,. 75 70 75.90
Galiziln . . . . „ 5 « 73.25 74.^5
Tiebcntmcgrn . . . „ b „ 71.50 72.
Butl'wina . . . . „ 5 ,. 72 — 72 5»

.. m. d. Vei l . -Cl .1867„ b ,, 70..5O 72.-
VeuetianischcS i'inl. 1859 ., 5 .. 96 - 96.5O

A k t i e n (pr. Stück.)
Nationaltanl 779. 780 ^
,«r,dit-Anstalt zu 200 si. ö. W. 177.80 177.40
?l. 0. Escom.-Gcs. ^. 500 ,1.5.38.590.— 5 9 1 . -
K. Fero.-Nordb. ,. 1000 f l . C. M.190( ' . -190^ -
Staats-^is.- G«s. zu 200 , l . C M .

ober 500 Fr. , . . . . 206,— 205.20
Kais. (5lis.- Aahn zu 200 fi. CM. 137.-- 137.50
Süd.-noldd.Äcrh-Ä.200 ., „ 120.25 120,75
Süd. Staats-, lombardisch-vene»

tianlsch< und ccntral.'italiknische
<sis. 200 N . i , W. 500 ^r. 239.. . 2 4 0 . -

<3al. >ssarl-Ludw.-V. z. 200 it.ssM.235.7/, 2 3 6 . -
Oeft.Deü.-Damvisch.'Vls. « - ^ 450.— 451. -
O.u.rreich. ii»ryt>i!> Triest Z ^ 230.— 232.--
Wicn. Dai»>'fm.-Al<g.500st.li.W 410— 420.—
P t l i e r K e t t n i t i r ü c k e . . . . 3 5 0 , - 3 5 5 ) . —
'üd!>m. WM'.,!)», ,, i : 200 l l . . 1 6 7 . - 1<!7 25
Thcisii'ahn-Af.i.ii;u 2»X)«. C. M .

m. 140 ff. (70'/«) Einzahlung 1 4 7 . - —.—

«Pfandbriefe (s»r 100 st.)
'.ll^iticnlil-. 10jr>hr!sse v. I .
baitt ml f ) 1857 zu . 5"/« 1 0 2 . - 102.50
l5. M. 1 u.rlo>3l'a,, 5 „ 93.75 94.25

Natilnalb.allf ö.W uerIoSb.5 .. 89 3 ) 89.40
Ungarische Bodcn-,ssrcdit-?l»stalt

zu 5' / , P(U 82.25 «2.75

Lose (vr. Stück.)
Kred.-Anstalt für Handel u. Gew.

zu 100 f l . öst. W. . . . 12<:.50 126.75
Dml.«Dmpfsch.-G.zu100ll.C^. 85.25 85.75
3tadt,,em. Ofen „ 40 ., ü. W. 2 6 . - 2 7 . -
^fterhazy .. 40 ., ( i . M . 107. - 108, -
3" lm . 40 31,50 32.

Well, Waare
Palssy zu 40 ft. (5M. . 28,50 ^9.—
l§l..ry „ 40 .. ,. . 27.5.0 28.—
3t. («cill'is .. 40 , .. . 28.50 29. -
Wi»0!!sl'.,lüh „ 20 .. „ . 18.- 18.25
Waldstcin „ 20 „ „ . 18.50 19.—
K.'glrvich „ 10 ., ,. . 14.— 14 50
K.t.Hossmtalfrnl» 10 11.W 12.—

W e ch s e l .
3 Monate.

Veld Naar,
Augsburg für 100 ff. sM. W. 98.20 98 30
ssr.nss'urt a. M. 100st dctto 98,30 98.40
Hambmg. für 10,,Marl Nanco 87.60 87.80
London ,»r 10 '^f. Elerllng . 116 40 116.70
Paris, M 100 ^r.i»ss . . . 46.30 46.40

Eours der Geldsorten.
M,ld Waar,

K. Münz-Dukaten 5 st. 5)'̂  lr. 5 fl. 59 vl l r
Kronen . . . 16 „ 5 „ 16 „ 10 , ,

(2291—1)

|oKÄu)irt|)sd)ofllirf)e Jtajrijf.
3 u r ^ebuiuj bet <Sct;af^ucl;t in strain n?irb angegeigt, bafj

bet bet £ercfrf)aft &altci\bvunu nächst £<itbad>

5 © ©tflrf f*3nc ©eelstnber SMuttcr -- @$afc,
SBcrßamaSfer Slbfmtft,

bilttq 511 begeben ftnb.

Fideiis Terpiiiz,
tBorfinnb ber i'aHbn>frtbf4>afifl-©o"cÜ|"d)aft in ftraiu.

(1829—2)

31. ff. DauOiss'** 3Crstiilcr=Ciqitcur,
bereitet »011 bem ?t))otrjcfer 1. Äoffe R . F . l l n i i P i l t z in D e v l i n . I

(Siu. QBoblfjfboren crfudic b i n n i t , mir uon 3 b r f m $?rä*iitev. • <',iqucur,
rocleben td) nuf s2Iurotl>cti r tueß ^rni t iDe« mit t>eni bfßcu öifolflc flfflfn
9J?sln^^[)^f(^7tvcr^cM, Wcifiopfunc}, öfteren 9J?slusld an i'uft nnt> cmpfinMirtjOf
5lopf[(t)iuci^fii Qfl)vnurf)tf, imiflsl'fnD für eiiilifflcnfc 4 9iul>cl 51t sciiffii.

ttnjcDrnst ?W. 9 i o c | p , Äaufmntui.
6 t . ^rfcnJIuirg, 21 . grbr. 1SCJ3. Offijifrflr. 4, Q'uart. f>.

fficnrral-|lfbit Wrscs liqueurs fur bich. h. Staaten
bei €'. A . I lmiVsi tx in 3iJ i c 11, A>fivnnoffc (I.

«prcl« 1 glofdjf 1 fl. öst. S .
QCutorifirte ^tebeiia^cn in Saibad; bei » loh . B i r s t s d i o w i t * .

in © n v f f c l b bet / I n t . W e l l w c i i » « » p .

(2262—4)

/ör lerrsdjofa- mill l o l i ik i er .
Gin im £)otsfatf) bciuanbertcß §auß in ÜTricft, u>ctd)c« foiuoljl für ben

^tafeücvfaiif alö aurt) für beu Slbfa ĵ naef) beut 21itölanbc fett oatyren eingearbeitet
ist, wäre geneigt, oon einer jpcrrfdjaft ober einem sonstigen bcbcutcubcn .'pot^
probujcntcu lamtcu* unb 5'id)tcnf)ötjcr auf ?aflcr jum Versauf ju übernehmen,
unb offerirt 3»üct X)rittl)cilc beß Scrtljc^, s-i3orfd)üffe im 53aarcn für gros?c Partien.

!)Jä'I)crc Jlit^huift ertheilen auö (Scfädigfcit bic §crren S . J . P o K . s i a c k
S Sölaiie in f^ailiacli.

bic »jlaidjc a HH fv. DU. «Tßaör.; fÄrüblN

Jlushel- tut) Itcmrn-O'ein, ySI
Mc 3Irtfdf?c «« I fl. oft. 2"ßäi;r.; * FSt^J^

Dr. Krombholz's Wm m&l

MAGJEIir-LiQisJEiJn, ^ £
^ic AK^ÜI-C ;I 5 2 fr. üftcir. ^ a ( )v . ; KA^^^TI

STOMATK«\ (Mundwasser), .f"^...1^
bic Vflaitfe H >*« fr. öfr. iöa^r.. r . — - - ^

fmb stet? ccjht atib in bester ttucilität bet verru Jo la . S» J^L^JS^SMA
H l o b e l iit irotsiadj; «potfjcfci- J a h n tn 'Stein : 9Cpotf|cscr y T Ttr""dt 1^

I B o m c l i P » in ÜHtrTfclto -,u fiaben (2(>5o—sii MlaBBBBfiMi


